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Bey dem Hackeschen Infanterieregiment ist 
der Seconbelieutenant Herr von Born, zum 
Premierlieutenant; die Fähnrichs Herren 
von Wedelt, und von Lipnicky, zuSeconbe-
lieutenants; und die gefreyten Corporals 
Herren von Ogrady, undvonFlemming, zu 
Fähnrichs avanciret. 

Sonntags war bey Ih ro Majestät der Kö¬ 
niginn Cour und Soupee. 

Des wirklichen geheimen Etats- Krieges-
und dirigirenbenMinistre, Herrn Freyherr« 
von der Schulenburg Excellenz sind am Frey¬ 
tage zu Seiner Majestät dem Könige nach 
Potsdam abgegangen, auch bereits hieselbji 
Wieder eingetroffen. 

Der am hiesigen KöniZl. Hofeaccreditirte 
Englische Gesandte, Herr von Elliot ist von 
Potsdam, der in Oesterreich schen Diensien 
stehende Obrist-Lieutenant, Herr von Pfand¬ 
heller von Danzig, und der Pohlnische Cabi-
nets-Courier Herr Meinecke, aus Warschau 
M i e r angelanget. 

Der Herr General-Major vonWartenberg 
ist nach Potsdam, und der Herr General-
Major von Prittwitz, nach Alvensleben abge¬ 
gangen, aber bereits retourniret: Der m 
Pohlnischen Diensten siehende Capitain Herr 
von Aloy, ist nach Dresden abgereiset. 

Leipzig, den 20 April. 
Gestern Nachmittag um halb 5 Uhr hatte 

hiesigeStadt das schon lange sehnlichst erwar¬ 
tete Gluck, Se. Churftustliche Durchlaucht, 
unsern gnädigsten Churfürsten und Herrn, 
und Höchst-Dcro Dur6)lauchtigste Gemah¬ 
lin, unsere gnädigste Landesmutter, in höch¬ 
stem Wohlstyn und unter den stillen Segens-
wünschen aller Em.vohner hier eintreffen zu 
sehen. Der Rufvon S r . Clmrfürsil. Durch¬ 
laucht hschstenAnherokunft hacre bereits viele 
Fremde hierher gezogen, und die dermalige 
Messe volkreicher gemacht. 

Dresden, den 16 Apri l. 
Ihro Churfürstl. Durchlaucht zu Sachstn 

haben Dero General-Major und zeithero an 
dem König!. Preußischen Hofe gestandenen 



Tnvoye extraordinäre, Hrn. Heinrich Gott¬ 
lieb von Stutterheim, zu DeroCabmets-Mi-
nistre in Gnaden zu ernennen, auch ihm das 
Staats-Secretariat der auswärtigen Ange¬ 
legenheiten zu übertragen geruhet. 

Kehl, den ic> April. 
Diesen Abend zwischen 4 und 5 Uhr sind 

3e. Rönnsch Kaiser!. Majestät mit Dero Gc-
'olge hier angekommen, und vor dem Thore 
ausgestiegen, von da Sie üb^r die Walle des 
dornwerks durch dieverlasseneReichsfcstung, 
md sodann üdcr die grosse R^einbrucke zu 
5uß gegangen sind. Eine unzählige Menge 
3olks hatte den Monarchen auf dieser Brücke 
rwartet. 

Niederelbe, den 18 April. 
Nach sichern Briefen aus Sachsen ist es 

war gewiß, daß etwa 1200 Mann Kaiser!. 
Gruppen, Infanterie und Cavallerie, in die 
Herrschaft Glaucha eingerückt sind, aber von 
loch mehreren Truppen, welche diesen nach¬ 
folgen, und schon an der Böhmischen Gränze 
iehen sollten, melden diese Briefe nichts; 
nan hoste vielmehr gewiß, die Sache näch¬ 
tens völlig beygelegt pl sehen. Die Kaiserl. 
Gruppen haben allenthalben, wo sie paßirt 
ind, die beste Mannszucht gehalten, und alles 
Mit baarem Gelde bezahlt. 

Amsterdam, den 15 April. 
DieDirectoren der Ostindischen Companie 

haben in ihrer Versammlung beschlossen, den 
Interessenten am ^ten May eine Dividende 
50l! i2^Plocentaus^uihcilen. 

Nach einem Schreiben von Nantes waram 
jten dieses ein Paketboot, das am 2ten März 
öon Boston abgegangen war, daselbst ange¬ 
kommen. Der Capitain ging sogleich mit sei¬ 
nen Depeschen nach Paris. I n denselben wer¬ 
den nicht nur die Vortheile," welche die Pros 
vinzialen in der Provinz Jersey erhalten ha¬ 
ben, und die schlimme Situation des General 
Howe, sondern auch die Mißhelligkeiten zwi¬ 
schen den Englischen und Deutschen Truppen 
bestattigt. 

Lissabon, den 11 Marz. 
Sonntags war öffentlicher Handkuß bey z 

Hofe. Die Königin nahm denselben sitzend z 
Kl eben dem Zimmer an, in welchem der ver- < 

siorbene König Audienz zu gebe« pflegte, dt« 
Infant Don Pedro aber stehend in seinem ek 
genen Gemach. Der Zulauf von allen Stan^ 
den war dabey unglaublich groß. Don Jo¬ 
hann von Bem-Posta ist bey dieser Gelegen^ 
hcit M l Obersthofmeisier, die Marchesnm 
Aya aber zur Ca!;ierera-Mor, oder Oberste 
hofmeisierinn erklärt worden. Die feyerliche 
Huldigung wlrd gleich nach Ostern vor sich 
gehen. Man arbeitet bereits an der hiezu 
bestimmten grosscn Bühne aufdem Platze, wo 
die Kaufleute sicb zu versammeln pflegen. 

Die dren Mönche, so auf Befehl des päbstl. 
Nuntius in Verhaft genommen worden, soh¬ 
len einige;u Rvm verworfene Bücher ge-
schrieben haben. 

Madri t , den 25 März. 
Sonnabends kam der Hof von Pardo zu-

rückundwohnte Sonntags der von dem B i -
schosse zu Salamanca, Großinquisitor, gê  
haltenen Palmweihe bey. 

Die neue Königin von Portugall hat ein 
sehr verbindliches Handschreiben an unsern 
Monarchen erlassen, und gleich hieraufist die 
gewaltsame Aushebung der Rekrouten einge¬ 
stellt worden. Bey dieser Gelegenheil hat 
mau vernommen, daß dlese Fürstin den Vis-
conde Ponte de Lima zum Scaats- und Fi¬ 
na: zmtnister, denMarchesen von Anjeja aber 
zum Präsidenten der höchsten Geuchlsstelle 
ernannt habe. 

Neulich brachte man einen Staatsgefan¬ 
genen aus Barcellona unter Bedeckung eini¬ 
ger Soldaten Hieher. Es soll ein fremder 
Ingenieur seyn, welcher den Plan von dieser 
Stadt aufgenommen. 

Aus I tal ien, den 29 März. 
I n einem Römischen Briefe vom 26ste» 

M^l'j berichtet man folgendes: Es ist der be¬ 
kannten Prophetin von Vcllentano, weiche 
Clemens des Vierzehnten Tod vorher verkün¬ 
digen konnte, wiederum eingefallen, das Le¬ 
bensziel des jetztregierendeu Pabstes nur noch 
auf? Jahre, zMonateund 3 Tage zu sitzen. 
Das Billet, woraufsie diese Prophezcyhung 
geschrieben hatte, fand der Pabst selbst auf ei-
ier Schwelle, auf welche es war gelegt wor-
>en. Derselbe schien Anfangs darüber etwas 



verlegen zu seyn, und befahl hierauf, gebachte 
Prophetin wegen d«r starken Vermuthung, 
daß diese Prophezeyhung von ihr herkäme wie¬ 
derum gesanglich einzuziehen. 

London, denn i i Apri l . 
Das Oberhaus versammlet sich vorgestern 

Mit tag um 2 Uhr. Nachdem verschiedene 
inländische Sachen verhandelt worden, stand 
Lord Suffolk auf, und zeigte an, daß er die 
Ehre habe, den Lords die Befehle des Königs 
in einem Antrag S r . Majestät an das Parle-
ment vorzulegen. Er überreichte hieraufdem 
Lordkanzlcr diesen Nunag, welcher solchen 
verlaß. Der Inhal t n^c: 

„Der König müsse dem Oberhause bekannt 
machen, daß er sich genölylgttgeschen, wegen 
seines allzueingeschrankten yausetats Schul¬ 
den zu machen, die er von ftinen.dermaligen 
Einkünften nicht bezahlen könnte. Se. Ma¬ 
jestät hatten ohnlangst alleRückstände aufneh¬ 
men lassen, 
als 6oOOOoPfund ergeben. Höchstdteselben 
hegten zu den Lords das Vertrauen, daß sie 
nicht ermangeln würden, Se. Majestät in 
den Stand zusetzen, die Ehre und Würde der 
Krone auch von dieser Seite zu behaupten, 
und Ihnen sowohl die vorerwehnte Summe 
zu bewilligen, als auch durch anderweitige 
Verfügungen, die Krone vor ähnlichen Ziück^ 
standen in Sicherheit zu sitzen." 

Lol d Suffolk schlug denlnächst vor, die wei¬ 
tere Ucbnlcgung.dieser Cache bis künftigen 
Mittwochen auszusetzen, welches genehmi¬ 
get wurde. 

I n einer heutigen Zeitung wird gemeldet, 
daß man folgende Maßregeln beschloffen 
habe: dieTaxe aufdasSilbergeschirr zu wider¬ 
rufen ; die Posifreyheit, welche die Parle-
mentsglieder genießen, aufzuheben, ausge¬ 
nommen, in Ansehung der Briefe, welche die 
Glieder in ihren eigenen Häusern erhalten. 
Ferner soll auf jeden Bedienten ohne Livree 
eine Taxe von 2 Guineer und aufjeden Livre-
bedienten von 1 Guinee gelegt werden. Auch 
wi l l man wissen, daß auf jeden Wagen mit 4 
Rädern eine Taxe von einem Pfunde aufge¬ 
feget werden soll. 

Das Unterhaus wargleichfalls.vorgesiern 

oe;siunmlct. korb North, bcr vorher zum 
el jtenmal nach seiner Krankheit bey Hofeer-
schienen war, und mit dem Könige über deu 
vorbemeldeten Antrag an das Parlement 
wcitlauftig conferirt hatte, begab sich nachher 
in das Unterhaus, und legte demselben mehr¬ 
gedachten Antrag des Königs vor. Die fer¬ 
nere Berathschlagung darüber wurde eben-
mäßig bis Mittwoch ausgesetzt. 

Lord North siehet, ob er gleich wieder her¬ 
gestellt ist, dennoch sehr kranklich aus. Seine 
Freunde besorgendaherbey dem anhaltenden 
Eifer, womit er seinen Geschäften obliegt, 
einen Rückfall. Wi r dürften also nächstens 
einen neuen Minister, wenigstens einen, der 
den Namen hergiebt, haben. Denn wenn 
Lord Notth sich auch gleich des beschwerlichem 
Details entledigen sollte, so ist es doch wohl 
gewiß, daß der König, nach dem Vertrauen,, 
daß er in ihm setzt, seinen Rath nicht ents 
behren würde. 

Nach geendigler Conferenz des Königs mit 
dem Lord North, kam der hohe Adel bei dem 
Könige zur Morgen-Cour, bey welcher Ge? 
legenheit auch der zum Bischof von London 
beförderte Bischof von Oxford, Doctor 
kowth, die Gnade hatte, dem Könige dies 
scrhalben seine unlerthanigeDankfagung ab-
zustatten. Dieser D r . Lowth soll seine Beför¬ 
derung größtentheils der Empfehlung der 
Lords, North nnd Dartmouth, zu verdan¬ 
ken haben, als welche er aufReisengeführt, 
und seitdem mit denselben eine sehr genaue 
Verbindung unterhalten hat. Er ist eben der¬ 
jenige, der den Deutschen Gelehrten schon 
vor zwanzig Jahren durch seine über die He¬ 
bräische Poesie, und insonderheit über das 
Silbenmaaß der Hebräer geschriebenes Werk, 
dessen in der Bibliothek der schönen Wissen¬ 
schaften rühmlich Erwehnung geschehen, be¬ 
kannt geworden. Der an seine Stelle zum 
Bischöfe von Oxfort ernannte D r . Butler ist 
ein Mann von einer ausgebreiteten Gelehr¬ 
samkeit und Rechtschaffenheit. Nach der 
Morgen-Cour kehrte der König, nachdem er 
vorher eine kurze Conferenz mit den Lords, 
Weymouth undGe: maine gehalten, bald nach 
) Uhr nach dem Pallast der Königin zurück. 



Bey der Admiralität ist die Nachricht ein-
Hegangen,daßder berühmteOtahite, Nainens 
Omial), der vor etwa z Jahren mil Cap. 
Fourneauxnach England kam, und mit dem 
Capitain CookvonPlymoulh in vcrwichenrm 
Monat Julius nach seiucmVaterlande zurück 
lehrte, gestorben sey. Das üppige Leben, 
worein er hier verwickelt wurde, konnte ihn 
boch nichtganz verderben, so gut war er von 
Natur. Noch zu Plymouch diktine er kurz 
vor seiner Abfahrt von dort, folgende Ab-
^chleds - Kane: Omiah Aschicd nehmcn. 
Dankeuch für innucr. Onua) nic England 
vergessen. Gotl segne König Feorge. Gott 
behüt. Gott bchül.' Omiah! 

Nach Brie,en von Cadi; soll der neuliche 
Sturm an dcr Spanischen und Portugiesin 
schen Küste viel Schaden verursacht haben. 
Die Verordnung wegen der Bankerotte in 
I r land, erregt allgetucinenWiderwillen. Die 
Absicht derselben war freylich, den Gläubi¬ 
gern sowol als Schuldnern billige Vortheile 
ni gönnen, aber die Wirkung davon ist schäd¬ 
lich, und man merkt an, daß seitdem in diesem 
Königreiche, insonderheit aber zu Dublin, der 
Bankerott? mehr geworden. 

Der Nabob von Arcot soll s kack Rupies 
(die ungefähr 100,000 Pf. Eterl. machen) 
zur Beförderung seinem Absichten anhcro ge¬ 
sandt, undwirtlich den Pla?: haben, die Brit¬ 
tische Companle aus allen ihren Besitzungen 
auf der Küste Coromandel zu vert eiben; er 
hat schon dieSladt Madras, und um die Gar¬ 
nison zu gewinnen, macht er den Offizieren 
M d Soldaten große Geschenke. Er hat alle 
Seapoys, die erst n: Brtttischen Diensten wa¬ 
ren, auf seine Seite gebracht, sie^vm-en^lle 

sehr gut discipliniret, und er hat auch vlVle 
Englische Offiziere in Dienste genommen. 
Diesem allem zuvorzukommenMuß dieKrone 
die Besitzungen der Companie in ihre Hände 
nehmen, und also auch alle ihreTruppen :c. lc. 
die sich auf 60000 Mann belaufen, wodurch 
wieder sehr viele Stellen werden können vom 
Könige vergeben werden. 

Man versichert, daß die Hollander fest ent¬ 
schlossen sind, dieHandlung der Insel St . Eu¬ 
stachę mit den Amerikanern fortzusetzen, und 
daß Ihre Hochmögcndm zur Bedeckung die¬ 
ser Handlung verschiedene Kriegsschisse be¬ 
stimmt habe;!. Dieser Entschluß soll der Er¬ 
folg einer Vorstellung der Amstcrdammer 
Kausscute seyn, welche anführen, ihre Hand¬ 
lung würde gar zu fthr darunter leide«, wenn 
ihre Schiffe den Angriffen und dem Eigensinn 
eines jeden mißtrauischen Fremden ausgesetzt 
seyn sollten« 

Die aufSr.Königl. Majestät allerhöchsten 
Befehl nach geschehener Verbindung des cbê  
maliZettSchweidl'.itzschcnkatholischettSchul-
Zemmarü mitdem zu Gloqau, zum Unterricht 
del'Iussend in Schweidnitz anzulegende latei¬ 
nische Schule, ist numnchro bey denen ? . I ^ 
v0:luu:cInc>rum daselbst errichtet worden, 
und wird mit dem isten des bevorstehenden 
Monath May eröfnet werden. Eltern und 
Vormünder, welche ihre Kinder und Pstege> 
befohlene in biese Schule bringen wollen, 
können sich deshalb an den ?. l^joi- des ge¬ 
bachten Dominicaner ^onventä wenden lmd 
sich aller Sorgfalt versichert halten. 

Breslau den 25ten ^ n U ^ 1777. 

I n der privilegirten Schleichen Zettungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Der Kaufmann, elne Wochenschrift, 2 Thetle, grs. l Rthl. 
SchlötzcsS Probe Rußischer Annalen, 8. losgr. 
Plde it, Beyträge zur Vertheidigung und Erläuterung des Canons der heiligen Schrift, 

2Thelle, 8- ^ Rthl. 
Neuere Geschichte der Evangelischen Mißions-Anstalten zu Bekehrung der Heiden in Ostin-

dien, l2tes Stück, mtt Titel, 4. Halle, igsgr. 
Abhandlung der Porte-shaises oder trüge-Senften durch Menschen und Thieren allen vier 

Thcllen der V3ell, Mtt Kupfern erläutert, Folio, HRthl .^sgr. 
Anrede ün Kinder christlicher Landleule bey ihrer Confirmalion und Einsegnung zum erst«» 

Genuße des heiligen Abendmahls, «. teipz. 777 z sgr. 



Vor Eine Hochlöbl. Okeramtsregierung allhier zu Breslau wird auf Instanz der 
Marie Rosine verehlichten Grafin gebohrnen Bleichin, deren böslich von ihr entwichener 

hierdurch ciriretund vorgeladen/ 
vom 14 April c.a. an, binnen 12 Wochen, nehmlich den i2May den9Iunii und m 'lermma 
ulnmo et^eremrorio den 7 Juli i dieses Jahres sich in Person zugestellen, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Alttwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in ^on-
tumaciam wird getrcnnet und derselben sich anderweitig zu verheurathen vergönnet werden. 
Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau den 24 März 1777. 

Königl. Preußische Breßlauische 
Oon der Konigl. GlogauschenOberamlsregterung, werden aä Inttamiam des jetzigen 

Besitzers, des im Fürsienthum Liegnih und deßen Haynauschen Creyse belogenen Guthes 
Kreibau, Hanns Christian Alexander von Schweinitz, die Erben des Hanns Siegmund von 
Festenberg Packisch genannt, zu Wiesenthal, wegen eines aufdem Guthe Kreibau ingroßitlen 
alten (̂ 0nlenle8 von 400 Rthlr. vom 4ten Nov. 1662. so wlealle und jede, welche an gedach¬ 
tes Guth, ex czuocuNqne capite, einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeynen, aä liyuiäan^ 
6um erMjNc2n6um,in dem vor dem Oberamtsrath Schwartzenberger, ausden l I un i l a.c?. 
anberaumten "lermino pei emtono sub pcenaprXcluü ealitaliter hiermit vorgeladen^ Geae^ 
benGloaauden7 März 1777. 

V^r^dtTKöntgl. Oberschl4 Obecamtsregierung allhierwerden aaInN^nuamderiehigen 
Besitzerin des in Oberschlesien und zwar im Rosenberger Creiße belegenen zeithero der Gott-
liebe verehlichten v. Jordan geb. y. Paczinsky zugehörig gewesenen Ancheil Guths Wienßko-
witz, der verehlichten Eva Maria v< Pritzelwitz geb. Freyin v. Stechow, alle diejenigen, so an 
gedachtes Guth einig? Real-Ansprüchezu haben vermeynen, aa liczuiaH^um eriuKiiicanaum 
prsrenlabinnen9 Wochen, vom 18 Aprila.c. gerechnet, 26 term. xeremwrium den2oIuni c, 
lnl)paen2pr^clulietpor^emj lilemii ecliftaliter vorgeladen. Blieg den I I April 1777. 

^ D ^ PMUo^wi?dHier^^^ gelnacht, wie in dem 
scheu anjetzo von der hiesigen Bürgerschaft zu einer Schieß-Stätte erkauften, ausdem Stadt-
Guth Elbing belegenen Garten den 30 Kuj. Vormittags um 9 Uhr 72 Stück Orangerie-
Stamme von äiv^rlen Sorten öffentlich versteigert werden sollen, und können sich die Lieb¬ 
hader gedachten Tages daselbst einfinden, aufjeoes Stück, weil der eintzele Verkauf derselben 
tewlvirer worden, ihr Geboth ablegen und gewärtigen, daß solche plu3 Il'citami zugeschlagen 
werden sollen. i i l l -ecwrc^ Bürgermeister und Rath. 

Die Kauflustigen brkamtt, daß d e i ^ 
fentlichenVerkaufdesIoh.VögtelschenGelSler-Schragkn-Gerechtigkei^s^^ 
richtlich taxiret.pro N0V0 termino 1icitHU0M8 anberaumet worden. Br^^ 

Die Breslauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß das zur Anna Rosina Echa-
delschen Verlassenschaft gehörige aufder Altbüsscrgasse am Ecke der Messergasss sub No. 1666 
belegene, und aufg^Oo Rlhlr. schwer Courant gerichtlich abgeschätzte Kretscham-Haus zu 
den 3 Ankern genannt, öffentlich feilgebothen werden soll, und zu diesfalligen LicitationK-
3cl minen der 13 Iun i i c. der8Augusi und det zte October c. anberaumet worden, wornach 
sich Kauftustiqe zu achten. Breslau den 4 März l 777. 

Die Breßl.Stadcgerichte fordern und laden alle und jede, welche an die ausdemehema^ 
ligen Christian Thiellschen nunmehro George Dank! Kicklerischen auf der Nicolai-Gaße sub 
No. 168. gelegenen und zum goldnen haftete lüauüones 
und zwar i)Einevor den Adam Inrock wegen der Heinrich Scholynchm übernommenen 
^ute^eingerraaenepupiNHr.^mion ci.a.^oOct. ,745. 2 Eme dergleichen wegen der Jos 
Hann Egidius Henmannschen ?uMen z) (^auuo mäemlmacl3, wegen des demIohannG^ 



MUel Gcharf Bärgerllchm Kupferschmiede nbcrlaßcnen mütterlichen Vermögens feines 
Sohnes erster Cde Salnuel Scharf^ ä. 5 April 1764. einen rechtsgültigen Anspruch zu l M 
bcnvcr.neincn,»'clblgcn binnen 12 Wochen und besonders^ ; ermino pl Xclullvo ä. i / I n n i i 
2. c. lul) Z)(̂ N2 ̂ t^clull anzumelden und gebührend zu jiiANcircn. Breßlau den 4 März 1777. 

^Dic Vreßl. Stadtgerichte erfordern und laden alie und jede, welche an die auf denen 
Johann Christian Kornischen aufder Woide-Taschen- und Grasche-Gaße sub No. 1083. 
106.5 und iO2z. gelegenen Häusern haftende (^utioncL, und zwar 1) an eine unbestimmte 
k^il lar-^aunvii für die Dietrich Jacob Heldischen p e l l e n äc imabulaw den 06 Febr. 1729. 

äe intabu-
lato den 2O Dec. 1737. und 3) an eine?upiljar-C!ami0n für die Gottlieb Dominicischen l^u-
plllen 6e inrabulaw den 26Ianuar 1739. einen rechtsgültigenAnspruch zu haben vermeinen, 
selbigen binnen 12 Wochen'und b e ^ 
Nllttags um zUhr coram (^unnnl8slonezu melden, und gebührend zujuttiiiciren^ 
Entstehung zu erwarten, daß solche (^unonez werden extakulirer und die diesfalligen InKi-u« 
nience vor unkräftig geachtet werden. Breslau den 27 Febr. i 7 7 7 ^ __̂ ____̂ _̂  

Die Breßl. Stadtgerichte fordern und ladrn alle und jede, welche die verlohren gegan¬ 
gene Raths-8jj;li2Mräe ^6018 April 1769. über ein Darlehn von 4000 Thlr. schl. welches 
aufdem Johann Schindlerischen aufder Kupferschmiedegaße sub No. 1788. gelegenen Kret¬ 
scham-Hause vor den verstorbenen Kauf- und Handelsmann 'I'ir. Johann Jacob Messe i m ^ 
dulirtstehetetwa hinter sich, oder einen rechtsbegründeten Anspruch daranzuhaben vermei¬ 
nen, binnen z Monathen, besonders aber den 17 Iun i i 2. c. in ^ermino pi-Xclulivo an ge¬ 
wöhnlicher Gerichtssielle zu erscheinen, ihre diesfallige Jura darauf gehörig zu äocjren, oder 
zu gewartigen, daß alsdenn weiter Niemand werde gehöret, und gedachte Raths-si^nHtul 
werde amol-Mret werden. Breßlau den 28 Febr. 1777. 

Die Breßl. Stadtgerichte fordern undladen hiermit, den von hier nach Cracau ausge¬ 
tretenen hiesigen Bürger und Partkramer Jacob Anton Laskiewitz, daß derselbe innerhalb 
12 Wochen besonders aber aufden 3 Iun i i 1777. lub poena prawi ł hiesigen Orts sich hinwies 
derum einfinden/olle, wiedrigenfalls er zu gewärtigen habe, daß sein nachgelassenes Vermö¬ 
gen und künftige Erbanfalle der Zuchthaus-Casse zugesprochen werden sollen. Breslau 
den iß Februar 1777^ .^ ' ^ ^ 

Warnungs-Anzeige. Dem Publiko wird zur Nachricht und Warnung hierdurch be¬ 
kannt gemacht; daß eine gewiße Weibesperson wegen verheimlichter Niederkunft und gegen 
sich habenden Verdachtes eines vorschlichen Kinder-Mordes auf das wieder sie ergangene 
crinunHl-Erkenntniß öffentlich istzurStaupe geschlagen und hiernächst mit Lebenswieriger 
Zuchthauß-Arbeit beleget worden. Breßlau den 24 Febr. 1777. ^ " 

Dem Publiko wird hiermit nachrichtlich angezeiget, baß d(e achte I> Richtersche Halle-
scheMedicin aus der Waisenhaus-Apotheke, eben so aufrichtig wie solche seit langen Jahren 
her ehedem bey dem Kaufmann Herrn Heymann zu verkauffen gewesen, anjetzo bey desselben 
Frau Wittib auf der innern Nikolaigasse im Haymannischen Hause ohnweit dem grossen 
Ringe, nach wie zuvor zu haben sey. 

Aufdem großen Ringe ohnweit der grünen Röhre in No. 1217. ist das große Gewölbe 
nebst Schreibstube,welches zur Seiden- und Schnitt-Handlung sehr schön aptirt und gelegen, 
zu vermiethe«, und aufIohanni zu beziehn. 

Desgleichen ist in No.926.auf der Pfnorr-am Ecke der Iunkerngaße eine Wohnung 
von 5 Zimmern, nebst allen übrigen bequemen Zubehör^ in billigen Preiß zu vermiethen, auch 
kald zu beziehen. 



/ HndemausderSchmiedebrückesiehenden AbvocatBöhnischen Hause, zum Blaulegell 
genannt, ist zu vermiethen eine Stiege hoch, elne gantze Etage von 4 Zimmern, 2 Kammern» 
1 Boden, 1 Keller, und aufIohanne zu beziehm; Liebhaber zu dieser Wohnung können beym 
Conditor Lange, auf der Schmiedebrücke im goldnen Adler/ dieserhalb mehrers erfragen« 
Breßlau den 24 April 1777. , 

" Ein erfahrner Wil thschafts-Beamter traget seine Dienste auf künftige Johanne c.a. 
denen resp. Herrschaften an, welcher sich mit den besten Augnißen sowohl vom König!. Ober-
amte als von andern Herrschaften legitimirenkan, und deshalb nähereNachricht in der Zeis 
lunqsexpedition zu ersraqen. ^_^^_^^ 

Es ist ein kleines Freygmh in einer angenehmen Gegend ohnweit Breslau aus freyer 
Hand zu verkauften, und nähere Nachricht hiervon bey dem"HerrnjAdvocat Weiditzer in 
Breslau aufder Albrechtsgasse im goldnen Hitsche zu erhalten. ^_^__^_^___ 

Schwundniger präparirter Leinsaamen ist noch Sackweise im Saukopfe auf der 
Schubrucke zu haben. >_______ _^>. ^ — « _ ^ ^ « ^ . 

Nachdem aä lnttannam des Herrn Christoph Heinrich, Grafen von Reichenbach-Neu¬ 
schloß, König!. Preuß. Ober.Erdland-Iagers-Meisters in Schlesien :c. Excellenz, als Ver¬ 
kauffers und des Gottfried Kupke, als Kaufers des in dem Qelßischen Fürsienthume und deft 
sen Trebnitzischen Creyße gelegenen Guthes Rucks, gleichgedachtes GuthRucks, so viel nehm¬ 
lich davon unter HertzoglickeRcgierungs-Iurisdiction Hieselbst gehöret, gerichtlich aufge-
bothen,undzu dem Ende vonermeldter Hertzoglicher Regierung per pubiica proclamat» alle 
diejenigen, so daran ein Recht und Anspruch zu haben verlwynen/peremwrie cirirer und bê  
fehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen^ vom 29 April a.o. an zu zahlen, solche 26 ^Ka 
anzuzeigen auch in dem legten I^rmino den 22 Juli i c.-». 1777. in Hertzoglicher Regierungss 
Cantzley hiesclbst vor einer zu dem Ende niedergesezten Regierungs^Commißion persönlich, 
oder durch hiezu gehörig Bevollmach igte Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, ihre vermeint-
lichen Rechteund Anspräche an das ullter Hertzogl.Regierungs-Iunsdiction stehende An¬ 
theil von Rucks aä ?l0roc0l1um anzumelden, deren ^nstisseationez durch Original - Inttru« 
menra, oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen und zwar unter Androhung der 
?raeclulwn, Auferlegung eines ewtqea Stillschweigens und von Amtswegen zu verfügen¬ 
den Löschung derer anfsotchtm Antheile vouRucks etwa noch haftenden alten Nexuum in dem 
Hypothequen-Buche, als wird dieses dene» jenigen, welchen daran gelegenist/ hiermit öffent¬ 
lich bekannt gemacht. Oel^dett26Märtzi777. 

Hestzoqlich-Wmtte?che g-^lßische Regierung. 
Oels den 2 l Fedt t 777^ M e Het ß^Inch Würtembe Regierung machet 

hierdurch jedermanniglich bekannt, daß die v ^ e dem verstorbenen hiesigen Probst und Kectore 
des Fürstlichen ^emmani, w^nland Kl. I o ial.a Ovttliob Iachmann, hitlterlaßene Bücher 
untMeäaiüen. nebst e Nlqen r.u en MÜ»1,M, wovon der Catalogus und das Verzeichniß bey 
derKöniglichen OheraltttsttAieiunq?lu Breßiau, der Hertzoglichen Regierung zu Oels und 
der Herzog!. Curlandischen F» ey Olaudeeherrl. Regierung zu Wartenberg aff^irr ist, auf 
den ZO Apl il dieses laufenden Iabres, li^d folgende Tage^ in drm allkii sigen Schul^Oebaude 
Vol mittagsvon y.bis i 2 Uhr und Nachmittags von ?. bis b Uhr, auÄionis le^e verkauft 
werden sollen. ^ ^ 

Das Dominium Iackschenau im Breßlauschen Creyß machet hiermit bekannt, daß da 
das Christoph Fröllchs Bauers daselbst, itlne habendes Bauer-Guch Schulden wegen an den 
Mctstblrtht nden verlauft werden soll: solches hiermit öffentlich ausgebothen werde, daß die^ 
M g " - , ŝ  !o!chvszu erstehen Willens sind, sich den 7May dieses Jahres ausdem Herrschaft¬ 
lichen Hofe ju^achchenau einfinden und ihr Geboch ablegen können, unter der Gewattiguns, 



baß solches dem Meistbiethenden und Bestzahlenden werde zugeschlagen werden. Iacksche« 
»au den 28 Februar 1777. 

Da der Creisi sowohl die statt der diesjährigen Grasung acc^tsste 
roni^c-Lieftrlmg andlc in Grotcka l̂ stehende Esquadroizköbl. von Pamiewitzschen Cuiras-
sier Regiments vom 28 May bis incl. 6 Juli i a, c. als auch die nachhcng? Lieferung vor 148 
Pferdegcdachtcn RcgilM'mg in das Cantonirungs-Quartier Paumgartcn aa einen Nnrre« 
I>renneur^er i^oäum l̂ icic^ .ione^zll veldinqcn lesolvirct ist, und hiezu Terminus auf den 
H May prnKZlrcs worden; Als werden demnach diejenigen welche diese Lieferungen zu 
u^nelunm gi^leinet seyn, und deshalb gehörige Sichecheit p^ttiren können, hierdurcher-
AHet,sich grd.,.ysm Tages Vornlittags um 9 Uhr in dem König!. Crelß-Steueramte zu 

__̂  
Da H<i i'i^miÄM dcs IohalUt Christoph Goiifth zu Krolckwitz, die Gcorge Heinrich 

Bug^sckezw'y Rauchen Ack^r, unter der hiesigen Doh 
anfiHb^ihi! '. 6 sgr. 7^ d'. gerichtlich gesthatzet worden, binnen 3 Monachen, z)erenN0rie 
a er dcn 25 Iu l l i l ca . öffentlich üibiiattii-et werden sollen, so werden Kauflustige aä licitan-
c l 'n Vorlttittags um8Uhr,in diec2pltul^Stubeaufdem hiesigen Aohm hierdurch offene 
^ ^ ^ ^ ^ ' _ . _ ^ o h n ' Glogau den 15 März 1777. 

Das v. Tenczin Großburger-Iusiitzamt mache: hiermit bekannt, daß das dem Gotls 
srled Neumann, 8eni0n in Walldorf Grosburg gelegene Bauerguch, bestehend aus 2 und 
3viertelHuben Acker, wie solchesauf249i M) l r .25 sgr. 5 ^ d'. schwer Couraut gerichtlich 
gewürdiget worden, an dem Meistbiethenden verkaufet werden soll; Kauflustige können sich 
dahero den6Msty,8Iulii,pe5SMt()l-ie aber den9Sept.c,2. früh um 9 Uhr auf dem Herr-
gastlichen Hofe daselbst melden, ihr Geboth ablegen, und sodann gewärtigen, daß dieses 
Guth dem Meistbiethenden undVesizahlenden werde zugeschlagen werden. HaltdorfGros? 
bürg den 27 Februar 1777. ^ ^ « « ^ . ^ 

Vor das Freyherrl. v. Haugwitzische Iusticiariatamt, wird der ausStradune gebür-
nge Müllerpursche Lucas Raisig, welcher über 16 Jahr abwesend ist, porennorie auf den 4tm 
Sept. 1777. vorgeladen, um wegen seiner Abwesenheit Red und Antwort zu geben; I m Aus-
senbleibungsfalle aber hat derselbe zu gewartigen, daß er nach demKönigl. Edicte vom 2zOct. 
^ 6 3 . ^ro lVlormo werde äeclariret, und dem zufolge sein aufseines Bruders Daniel Raisigs 
Mühle stehendes Capital seinem Geschwister als seinen nächsten Anverwandten zugesprochen, 
«nd als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Schloß Krappitz den25 Nov. 1776^ 

Commende Lossen den 4"Febr. 1777. Vor das^hiesige Amt werden die seit mehr als 
l o Jahren verschollenen von hier gebürtigen Ignatz Scholz, Gottlieb Neugebauer, George 
Fröhner, Gottft. Wende, Hans Hanisch, Friedrich und Balzer Buchs, Johann George und 

und sämtlichen 1777. an zu rechnen auf InllaliA ihrer 
hiesigen Anverwandtenperemp^rieauftcn ZoOctober 1777.und zwar die Abwesenden zur 
Verantwortung über ihre Abwesenheit, lud pcrn^äeclaratwmz pro inortulF, ihre Erben und 
Vreäit0re5 hingegen zur^ihui(iaN0n ihrer Ansprüä)esul) poenHprXcluji etp^rperuililentii be¬ 
sonders aber mit der Warnung öffentlich vorgeladen, daß im Ausbleibensfalle das hinterlas¬ 
sene Vermögen den sich ausweisenden hiesigen nächsten Verwandten zum Eigenthume wird 
überlasten werden. ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Mn lg l . Postämtern zu Habens 


